
Grabstätte von Nicolaus August Otto auf dem Melatenfriedhof

Schlagwörter: Familiengrab, Grab 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Köln

Kreis(e): Köln

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Der Erfinder des „atmosphärischen Gasmotors“ (Ottomotor) Nicolaus August Otto (1832-1891) und seine Frau Anna Katharina Otto

(geb. Gossy-Rouply, 1839-1914) fanden auf dem Melatenfriedhof in Köln-Lindenthal ihre letzte Ruhestätte.

 

Otto gründete im Jahr 1864 in Köln gemeinsam mit seinem Geschäftspartner Eugen Langen die weltweit erste Motorenfabrik N. A.

Otto & Cie. Aus dieser sollte 1869/72 die Gasmotoren-Fabrik Deutz (die spätere Deutz AG) hervorgehen, die damals Gottlieb

Daimler als technischen Direktor und Wilhelm Maybach als Leiter der Motorenkonstruktion engagierte.

Nicolaus August Otto hat durch die bahnbrechende Erfindung des Viertaktverfahrens den Weg zu einer modernen Nutzung von

Motoren für Automobile geebnet. Die Entwicklung, die mit ihm begann, revolutionierte die Mobilität der Menschen bis heute und die

auf seinen Erkenntnissen basierendem massentauglichen Verbrennungsmotoren wurden 1936 zu seinen Ehren als „Ottomotoren“

betitelt.

An Nicolaus August Otto erinnern in Köln u.a. der Ottoplatz in Deutz sowie das dort befindliche Otto-Denkmal.

 

Das Grab befindet sich an der Ecke HWG / NS und dem Weg C auf dem Feld 14 (J) (vgl. Friedhofsplan unter www.stadt-koeln.de).

 

(Katharina Grünwald, LVR-Redaktion KuLaDig, 2020)
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Grabstätte von Nicolaus August Otto auf dem Melatenfriedhof

Schlagwörter: Familiengrab, Grab
Straße / Hausnummer: Aachener Straße
Ort: 50931 Köln - Lindenthal
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Gesetzlich geschütztes Kulturdenkmal: Kein
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Geländebegehung/-kartierung, Literaturauswertung
Historischer Zeitraum: Beginn 1891
Koordinate WGS84: 50° 56 16,41 N: 6° 55 7,42 O / 50,93789°N: 6,91873°O
Koordinate UTM: 32.353.769,57 m: 5.644.981,00 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.564.621,46 m: 5.645.139,49 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt steht unter der freien Lizenz CC BY 4.0
(Namensnennung). Die angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen
urheberrechtlichen Bedingungen, die an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Grabstätte von Nicolaus August Otto auf dem Melatenfriedhof“. In:
KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital. URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-310612
(Abgerufen: 11. Juni 2026)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000214
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002725
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-310612
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

